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Miträtseln  

und 

Kontaktgrill 

gewinnen!

Wieder da!

ENERGIE  
FÜR DEN  
LANDKREIS
Die Stadtwerke 
gewinnen Aus-
schreibung und 
erweitern ihr Ver-
sorgungsgebiet.

KOMM INS TEAM! 
Jetzt Ausbildung starten 
und von vielen Benefits 
profitieren.

Nach der Sanierung startete das 
Ronolulu in die Hallenbadsaison.

So lief die Wiedereröffnung.

AKTUELL
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LIEBE LESERINNEN & LESER,
Weihnachten steht vor der Tür und damit Sie das Fest 
sorglos mit Familie und Freunden genießen können, 
kümmern wir uns um die sichere Energieversorgung. 
Zukünftig können wir unsere Leistungen noch mehr 
Menschen in der Region zur Verfügung stellen: Mit der 
erfolgreichen Teilnahme an der Landkreisausschrei-
bung Rotenburg (Wümme) erweitern wir unsere Liefer-
stellen. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 11.
Auch in Visselhövede gibt es gute Nachrichten: Die 
Stadtwerke Rotenburg wurden erneut als Grundversor-
ger bestätigt, was unser Engagement für eine verläss-
liche Energieversorgung in der Region unterstreicht.

Wir sind für Sie rund um die Uhr im Einsatz, damit Sie 
sich auf das Wesentliche konzentrieren können: Zeit 
mit Ihren Liebsten zu verbringen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen. Genießen 
Sie die Weihnachtszeit und bleiben Sie gut versorgt!

Ihr

Volker Meyer,
Geschäftsführer der  
Stadtwerke Rotenburg
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HIER ERREICHEN SIE UNS:

Kundencenter  
Rotenburg 
Mittelweg 19 
27356 Rotenburg (Wümme)
Telefon 04261 675-0
service@stadtwerke- 
rotenburg.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 
8.00 bis 16.30 Uhr,
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Kundencenter  
Visselhövede  
Goethestraße 24
27374 Visselhövede
Telefon 04262 521 61 50
service@stadtwerke- 
rotenburg.de 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag  
9.00 bis 12.30 Uhr

„Auf uns ist Verlass – 
auch an Feiertagen!“

Rotenburg: 04261 675 55 
Visselhövede: Avacon AG

Gas: 0800 428 22 66 
Strom: 0800 028 22 66

24 -STUNDEN-ENTSTÖRDIENST
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Ab dem 1. Januar 2025 bieten die Stadtwerke Rotenburg 
ihren Kunden einen dynamischen Stromtarif an. Doch 
worin liegt der Unterschied zu herkömmlichen Strom
tarifen? Klassische Stromtarife setzen sich aus einem 
fixen Arbeits- und einem Grundpreis zusammen. Die 
einzelnen Kostenbestandteile für Vertrieb, Beschaffung, 
Steuern, Netzentgelte und Umlagen kalkulieren die Ener-
gieversorger im Voraus und legen sie für eine 
bestimmte Zeit fest. Das Risiko schwankender Strom-
preise trägt der Stromanbieter. Bei einem dynamischen 
Stromtarif bleibt der Grundpreis ebenfalls fix, anders als 
der Arbeitspreis: Der Anteil für die Beschaffung orientiert 
sich an den Börsenpreisen und wird dadurch flexibel. 
Der Preis pro Kilowattstunde (kWh) spiegelt die Schwan-
kungen am Strommarkt wider und ändert sich in der 
Regel stündlich. 

Flexibilität erfordert
Dadurch haben Verbraucher zukünftig die Möglichkeit, 
ihren Verbrauch an die günstigeren Zeiten anzupassen 
und Kosten einzusparen. Für Besitzer einer Photovoltaik-
anlage, eines E-Autos oder eines Smart-Home-
Systems ist der dynamische Tarif interessant. Sie 
können ihren Verbrauch optimal steuern – und das 
E-Auto beispielsweise dann laden, wenn der 

Strompreis niedrig ist. Auch Kunden mit einem flexiblen 
Tagesablauf können von dem Angebot profitieren. Wer 
diese Voraussetzungen nicht erfüllt und nicht auf den 
Komfort verzichten möchte, jedes Gerät genau dann zu 
nutzen, wenn er es will, sollte besser einen herkömm
lichen Tarif wählen.

Smartes Messsystem
Um einen dynamischen Stromtarif abschließen zu können, 
benötigt es ein intelligentes Messsystem – auch Smart 
Meter genannt. Dieses System erfasst die genauen Ver-
brauchsdaten in kurzen Intervallen und sendet sie einmal 
täglich an den Netzbetreiber. Die zeitgenaue Erfassung 
ermöglicht den Stadtwerken eine genaue Abrechnung zu 
den entsprechenden Preisen. Außerdem können Verbrau-
cher ihren Konsum damit besser nachvollziehen, optimie-
ren und mögliche Stromfresser identifizieren. 

STROM FLEXIBEL NUTZEN  
& CLEVER SPAREN
Die Stadtwerke Rotenburg bieten ab dem kommenden 
Jahr einen dynamischen Stromtarif an. Was das 
bedeutet und für wen sich der Tarif lohnt.

Gerne beraten 

wir Sie bei der Wahl 

des passenden 

Stromtarifs. 

MEHR INFOS ZUM DYNAMISCHEN 
STROMTARIF DER STADTWERKE 
ROTENBURG GIBT ES HIER: 

MEIN STADTWERK



NOSTALGIE 
TRIFFT TREUE
Hartmut Buntrock lebt seit 1949 in Rotenburg und war 
schon als Kind gerne und viel im Ronolulu. Seit seiner 
Rente kommt der 81-Jährige zwei Mal am Tag zum 
Schwimmen und einmal in der Woche zum Saunieren 
ins Bad. Drei Fragen an den treuen Badegast.

INTERVIEW

Das Schwimmen hält ihn fit: Hartmut 
Buntrock zieht täglich seine Bahnen  
im Ronolulu.
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Herr Buntrock, Sie haben eine ganz beson-
dere Beziehung zum Ronolulu, schließlich 
kennen Sie es noch in seinen Anfängen. 
Wie erinnern Sie sich an die Zeit zurück?

Zuerst gab es das Freibad – das sah auch 
noch anders aus als heute. Zum Beispiel 
war das Springerbrecken neben dem 
Schwimmerbecken draußen, dort haben 
wir immer weitspringen vom Ein- und Drei-
metersprungbrett geübt. Erst etwas später 
kam das Hallenbad dazu. Ich erinnere mich 

auch noch daran, dass es ein kleines wei-
ßes Häuschen aus Holz für den Eintritt gab – 
der kostete damals 50 Pfennig. 

Heute kommen Sie regelmäßig zum 
Schwimmen ins Bad. Wie kam es dazu?

Ich war schon als Kind gerne und viel 
schwimmen. Unsere Badestelle war eigent-
lich an der Wümme. Irgendwann hatten wir 
aber ein Loch im Zaun des Freibades ent-
deckt und waren dann einmal in der Woche 
gratis schwimmen. Heute habe ich natür-
lich eine Jahreskarte und nutze den offiziel-
len Eingang. Das Schwimmen hält mich fit. 
Mit 52 Jahren habe ich mein Freischwim-
mer-Abzeichen im Ronolulu gemacht. Das 
Bad ist über die Jahre zu unserem zweiten 
Wohnzimmer geworden.

Was waren bislang Ihre Highlights im 
Ronolulu?

Da gab es so einige. Ein besonderes High-
light war die Eröffnung des Hallenbads. Das 
erste Mal dort zu baden war schon etwas 
Besonderes. Auch an die Rutschmeister-
schaften, das Kino in der Halle und die 
Geburtstage im Ronolulu erinnere ich mich 
gerne. Vor meiner Rente war ich als Schlos-
ser tätig und war auch im Ronolulu im Ein-
satz – ich war also nicht nur privat, sondern 
auch beruflich im Bad – und das immer 
gerne. 

INTERVIEW

Auch der 
Außenbereich 
hat sich mit der 
Zeit verändert.

1995 machte Hartmut 
Buntrock sein Freischwimmer-
Abzeichen.

Nicht wiederzuerkennen ist das Gebäude des Hallenbads.

So sah das Freibad 1956 aus.
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RONOLULU

Schwimmen, tauchen und plant-
schen an kälteren Tagen ist in 
Rotenburg ab sofort wieder mög-
lich: Pünktlich zur Wintersaison öff-

nete das Ronolulu nach umfangreichen 
Baumaßnahmen am 31. Oktober wieder 
den Hallenbadbereich. Viele Badegäste 
haben diesen Moment schon herbeige-
sehnt. 

Nachhaltige Modernisierung
Das Hauptaugenmerk der Renovierung lag 
auf der energetischen Modernisierung des 
Hallenbads: ein neues Dach, eine moderne 
Lüftungsanlage, eine verbesserte Wärme
erzeugung und eine Wärmedämmung sind 
die Ergebnisse der zeitintensiven Bauarbei-
ten. Ergänzt wird das nachhaltige Konzept 
durch eine leistungsstarke PV-Anlage auf 
dem Dach des Schwimmbades, die einen 
Großteil des Energiebedarfs deckt.
Neben der technischen Modernisierung 
setzten die Stadtwerke Rotenburg auch 
gestalterische Akzente in ihrem Bad: Natür-
liche Materialien – insbesondere Holz – sor-
gen für eine warme, einladende Atmo- 
sphäre. Die neue schallabsorbierende 
Akustikdecke in der Schwimmhalle senkt 
außerdem den Geräuschpegel – für eine 
angenehme Badeumgebung. „Wir sind stolz 
auf das Ergebnis der Sanierung und über-
zeugt, dass das neue Ronolulu unseren 
Gästen ein noch schöneres Badeerlebnis 

Nach einer umfangreichen 
Sanierung startete das Ronolulu am 

31. Oktober 2024 in die Hallenbad-
saison – moderner, effizienter und 

mit einer zweitägigen Eröffnungsfeier.

bietet“, so Volker Meyer, Geschäftsführer 
der Stadtwerke Rotenburg. „Die verbesserte 
Energieeffizienz, das moderne Design und 
die neuen Angebote werden das Ronolulu 
zu einem wichtigen Anziehungspunkt für die 
ganze Region machen.“ 

Große Feier zur Wiedereröffnung 
Am 1. und 2. November fand die große Eröff-
nungsfeier statt. Rund 3.000 Besucherinnen 
und Besuchern überzeugten sich an den 
Tagen selbst von den Neuheiten – zum Bei-
spiel der vier Meter hohen Kletterwand am 

BELIEBTES BAD 
IN NEUEM GLANZ
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RONOLULU

Am und im 
Gebäude des 
Ronolulus hat 
sich einiges 
getan. Auch auf 
dem Dach: Hier 
liefert eine PV-
Anlage die not-
wenige Energie 
fürs Bad (Bild 
unten links).

Springen, klettern, 
kriechen: Beim 

Wasserparcours war 
Geschick gefragt.
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RONOLULU

Sprungbecken oder dem zentralen Schwimmmeis-
terturm. Er ermöglicht es den Bademeistern die 
Becken noch besser im Blick zu behalten. An beiden 
Tagen galten reduzierte Eintrittspreise für ein 
Tagesticket: Erwachsende zahlten nur 2 Euro, Kin-
der, Jugendliche und Ermäßigte zahlten 1 Euro 
Eintritt. Außerdem gab es ein buntes Rahmen- 
programm: unter anderem sorgten bunte Anima
tionen, ein DJ und ein Wasserparcours für ausge-
lassene Stimmung.

Viele weitere tolle Aktionen sind bereits geplant. 
Damit möchten sich die Stadtwerke Rotenburg bei 
allen Badegästen für ihre Geduld und Unterstüt-
zung während der Bau- und Schließungsphase 
bedanken. 

Zufrieden mit 
dem Ergebnis: 
Timo Knoop 
von der 
Technik, 
Geschäfts- 
führer Volker 
Meyer und 
Projektleiter 
Achim 
Figgen(v. l.)

Bunt und 
modern prä-
sentiert sich 
das Ronolulu 
nach der 
Sanierung. 
Das über-
zeugte auch 
die Gäste.

Disco-Feeling und Kletterspaß 
erwarteten die Besucher auf der 
Wiedereröffnungsfeier.
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Handyakku leer? Ab an die Steckdose! Mit 
dem E-Auto sollte das Laden genau so ein-
fach sein wie mit dem Smartphone: überall 
und jederzeit möglich. Die neue SR-Lade-

karte der Stadtwerke Rotenburg ermöglicht nicht nur 
unkompliziertes Laden im eigenen Netz, sondern bietet 
auch Zugang zu europaweit 88.000 Ladepunkten im 
Ladenetzverbund. So können E-Mobilisten ihren Stro-
mer ganz einfach und europaweit aufladen. 

Kostengünstig und unkompliziert
Gegen eine einmalige Bestellgebühr von 9,90 Euro 
profitieren die SR-Ladekartenbesitzer nicht nur von 

einem großen Ladenetz. Sie bezahlen außerdem 
genau das, was sie auch geladen haben – ohne 
monatliche Grundgebühr. Jeder Ladevorgang wird 
über die SR-Ladekarte freigeschaltet.

So funktioniert‘s
Interessierte können die SR-Karte online unter https://
sw-rotenburg.ladecloud.de/contract beantragen. 
Nach Vertragsabschluss erhalten sie alle Infos per 
E-Mail und können sich in der Ladecloud anmelden. 
Dort einfach die Kartennummer hinterlegen und mit 
der per Post zugestellten PIN aktivieren – und schon ist 
die SR-Ladekarte einsatzbereit.

EINE KARTE,
	 ÜBERALL  LADEN

Wer mit seinem 
E-Auto unterwegs ist, 
kann mit der neuen 
SR-Ladekarte 
deutschlandweit 
Energie tanken –  
so geht’s. 

E-MOBILITÄT

Alle Infos unter 
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M it ihrem SR Ökofonds 
fördern die Stadtwerke 
Rotenburg regelmäßig 
nachhaltige Projekte 

aus Rotenburg und der Region. In die-
sem Jahr unterstützte der Energiever-
sorger damit den Bau einer Photo- 
voltaikanlage auf dem Dach des 
Montessori Kinderhauses in Roten-
burg. Auf einer Fläche von rund 
78 Quadratmetern wurden 40 Solar-
module auf dem Dach und ein Batte-
riespeicher an der Gebäuderückseite 
angebracht. Die PV-Anlage mit einer 
Leistung von 16,2 Kilowatt-Peak soll 
zukünftig den Eigenbedarf des Mon-
tessori Rotenburg e. V. von rund 
6.000 Kilowattstunden Strom decken. 
Damit spart der Verein jährlich fast 
8.000 Kilogramm CO2-Emissionen ein. 

Auf die Förderung aus dem SR-Öko-
fonds können sich alle Bürger, Vereine, 
öffentliche Einrichtungen oder auch 
Gewerbetreibende aus der Region 
bewerben. Voraussetzung für die 
finanzielle Unterstützung ist ein Projekt, 
das dem Klimaschutz oder der Ver-
besserung des ökologischen Zustands 
der Region dient. Die maximale För-
dersumme beträgt 80 Prozent der 
Gesamtkosten einer Maßnahme. 

SONNENENERGIE FÜR KINDERHAUS

Die PV-Anlage auf dem Dach 
des Montessori Kinderhauses 

versorgt die Einrichtung mit 
nachhaltiger Energie. 

SPONSORING

B eim diesjährigen Spenden-
lauf der Stadtwerke Roten-
burg sammelten die 
Läuferinnen und Läufer eine 

beeindruckende Spendensumme von 
3.000 Euro: Unter dem Motto „Laufend 
Gutes tun“ nahmen insgesamt 
253 Teilnehmer an dem Event am Wei-
chelsee teil und legten gemeinsam 
1.475 Runden zurück. Bei einer Runden-
länge von 1,6 Kilometer entspricht das 
einer Gesamtstrecke von etwa 
2.360 Kilometer. Dank der vielen Teil-
nehmer und fleißigen Helfer war das 
Event ein voller Erfolg. Über die Spende 
freuten sich gleich zwei Organisatio-
nen: Jeweils 1.500 Euro gingen an die 
Freiwillige Feuerwehr Rotenburg und 
das Tierheim Rotenburg, die mit ihrer 
Arbeit täglich einen wertvollen Beitrag 
für die Gemeinschaft leisten.

3.000 EURO FÜR ALLTAGSHELDEN

GLEICH RUNTERLADEN
Das Formular zur 
Antragstellung sowie 
die Teilnahmebedin-
gungen gibt es hier:  
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Z ukünftig beliefern die Stadtwerke 
Rotenburg den Landkreis Rotenburg 
(Wümme) mit nachhaltiger Energie. 
Das ist das Ergebnis der diesjährigen 

Ausschreibung: In einem offenen Verfahren 
schrieb der Landkreis Rotenburg gemeinsam 
mit 13 Gemeinden und Städten im Kreisgebiet 
seinen Strombedarf für die Jahre 2025 und 
2026 europaweit aus. Ziel der Ausschreibung 
war es, 18,3 Gigawattstunden (GWh) Strom pro 
Jahr für insgesamt 2.215 Abnahmestellen im 
gesamten Landkreis zu sichern. Davon entfallen 
rund 17,6 GWh auf zertifizierten Ökostrom und 
0,7 GWh auf konventionellen Strom.

Fokus auf erneuerbarer Energie
Diese Strommenge versorgt eine Vielzahl 
öffentlicher Einrichtungen wie Rathäuser, Schu-
len, Kindergärten, Feuerwehren, Sporthallen 
sowie Pump- und Klärwerke. Zudem fließt der 
Strom in die Straßenbeleuchtung und Ampel- 
anlagen, die für eine sichere Infrastruktur im 

Landkreis sorgen. Mit einem klaren Fokus auf 
Nachhaltigkeit wird der Ökostrom zu 100 Pro-
zent aus erneuerbaren Energien gewonnen – 
darunter Wind-, Wasser- und Solarenergie 
sowie Biomasse gemäß der deutschen Bio-
masseverordnung.

Stark für die Region
Die Ausschreibung, die am 7. Juni 2024 veröf-
fentlicht wurde, ermöglichte ein offenes Ver-
fahren auf europäischer Ebene, in dessen 
Rahmen Unternehmen – darunter die Stadt-
werke Rotenburg –  bis zum 9. Juli 2024 ihre 
Angebote einreichen konnten. Der Zuschlag 
ging schließlich an die Stadtwerke Rotenburg, 
die am 26. Juli 2024 als Gewinner bekannt 
gegeben wurden. Diese Entscheidung markiert 
einen wichtigen Schritt in Richtung einer 
umweltfreundlicheren Energieversorgung und 
unterstreicht das Engagement des Landkreises 
für Klimaschutz und nachhaltige Infrastruktur in 
der Region.

GRÜNE ENERGIE 
FÜR DEN LANDKREIS
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Ausschreibung erweitern 
die Stadtwerke ihre Lieferstellen im Landkreis Rotenburg.

ENERGIE
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Du hast Lust, mit deinen Händen zu arbeiten 
und gleichzeitig Interesse an Technik? Dann 
ist die Ausbildung zum Anlagenmechaniker 
genau dein Ding. Hier wirst du nicht nur Bau-
teile von Versorgungsanlagen im Gas-, Was-
ser- und Wärmebereich montieren, sondern 
lernst auch, wie moderne Energiesysteme 
funktionieren, nimmst diese in Betrieb und 
bist für die Wartung zuständig. Mit deinem 
Einsatz bleiben Häuser warm, das Wasser 
sauber und die Luft frisch. Während der Aus-
bildung bei den Stadtwerken Rotenburg lernst 
du außerdem die Bereiche der Elektro- und 
Schwimmbadtechnik kennen – jeden Tag 
gibt’s neue Herausforderungen, und am Ende 
siehst du direkt, was du geschafft hast. Es 
wird nie langweilig!

SPRUNG IN DIE 
ARBEITSWELT
Schulabschluss in der Tasche und jetzt? Für 2025 bieten die Stadt-
werke Rotenburg noch drei Ausbildungsplätze an, um mit dem Ener-
gieversorger in die Zukunft zu starten. Um diese Berufsbilder geht’s. 

AUSBILDUNG

Ausbildungs-

start ist der 

1. August 2025

Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik (m/w/d)

Fachangestellter 
für Bäderbetriebe 
(m/w/d)

Wasserratten und Sicherheitsprofis aufgepasst: Mit der Ausbildung zum Fachangestellten für 
Bäderbetriebe behältst du den Überblick am Beckenrand. Du sorgst dafür, dass alles sauber, sicher 
und perfekt für die Badegäste ist. Ob Wasserqualität, Erste Hilfe oder die Technik hinter den Kulissen 
– du hast alles im Griff! Außerdem lernst du, wie man Schwimmunterricht gibt, Aquafitness-Kurse 
durchführt und den Badebetrieb am Laufen hält. Wenn du gerne Verantwortung übernimmst und 
den Kontakt mit Menschen liebst, dann starte deine Karriere im Ronolulu in Rotenburg – Spaß und 
Abwechslung garantiert!
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Die Ausbildung ist perfekt für alle, die an 
der Zukunft unserer Energie arbeiten 
wollen: Du sorgst dafür, dass Häuser 
smart werden, installierst moderne Elek
troanlagen und bringst alles zum Leuch-
ten und Laufen – von der Steckdose bis 
zum Solarpanel. Bei den Stadtwerken bist 
du unter anderem für den Bau, Betrieb 
und die Instandhaltung der Netze 
zuständig, programmierst Mess-, Steuer- 
und Regelungsanlagen und führst Ana-
lysen an gebäudetechnischen Systemen 
durch. Bei der Ausbildung geht’s um 
mehr als Kabel und Strom: Mit deinem 
Wissen machst du Gebäude effizienter 
und nachhaltiger. Starte deine Zukunft in 
einem Beruf mit Power!

AUSBILDUNG

CORPORATE BENEFITS 
FÜR AZUBIS

Auszubildende der Stadtwerke 
Rotenburg profitieren von vielen 
Zusatzleistungen wie Firmenfitness 
von Hansefit oder einem Zuschuss 
zum Kantinenessen. Wohnen die 
Azubis in einer eigenen Wohnung, 
erhalten sie Strom, Gas und Inter-
net zum Mitarbeiter-Tarif. Außer-
dem erhalten sie 
vermögenswirksame Leistungen. 
Weitere Benefits:
 
•	�Lernmittelzuschuss 
•	�Jährliche Sonderzahlung 
•	�VBL Zusatzversorgung 
•	�Sonderurlaub

Elektroniker Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik (m/w/d)

INTERESSE GEWECKT?
Mehr über die Ausbildungsberufe erfahren und 
ganz einfach online bewerben unter: 

www.stadtwerke-rotenburg.de/karriere/ausbildung 

LET´S GO!
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Die Vorfreude aufs Fest 
steigt und die Innenstadt 
in Rotenburg verbreitet 
weihnachtliche Stim-

mung: Entlang des idyllischen 
Stadtstreeks und der Großen 
Straße bis zum Rathaus findet vom 
6. bis zum 8. Dezember das zweite 
Rotenburger Advents-Leuchten 
statt. Die liebevoll dekorierten 
Stände bieten köstliche Leckereien 
und allerlei Handgemachtes – hier 
lässt sich beim gemütlichen 
Schlendern das ein oder andere 
Geschenk für die Liebsten finden. 
Viele Vereine und Unternehmen 
haben ebenfalls einen Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt – darunter 
auch die Stadtwerke Rotenburg, 

die die Besucher mit knusprigem 
Popcorn versorgen werden. 

Lichterzauber und Puppentheater
Ein weiteres Highlight sind die 
geschmückten Bäume und kunst-
vollen Lichtinstillationen entlang 
des Wassers. Auch das Rathaus 
wird in diesem Jahr erstmalig 
beleuchtet. Für die kleinen Besu-
cher gibt es neben einem Karussell, 
einem Glücksrad und einem 
kostenlosen Puppentheater ver-
schiedene Mitmachaktionen wie 
Basteln und Stockbrot backen am 
Lagerfeuer. Außerdem besuchen 
Nikolaus, Schneemann und 
Weihnachtsmann das Advents-
Leuchten.

WEIHNACHTSZEIT
IN ROTENBURG
Das Rotenburger Advents-Leuchten sorgt am ersten 
Dezemberwochenende wieder für magische Stimmung. 
Auch die Stadtwerke sind mit einem Stand dabei.

EVENT

ÖFFNUNGSZEITEN:

•	�Freitag, 6. Dezember: 17 bis 22 Uhr
•	�Samstag, 7. Dezember: 14 bis 21 Uhr
•	�Sonntag, 8. Dezember: 14 bis 19 Uhr
 
Kostenlose Vorstellungen 
Lauenburger Puppentheater:

•	�Freitag, 6. Dezember: 17:30 Uhr
•	�Samstag, 7. Dezember: 15:30 Uhr & 16:30 Uhr
•	�Sonntag, 8. Dezember: 15:30 Uhr & 16:30 Uhr
 
• �Der Nikolaus kommt am Freitag von 15-19 Uhr
• �Besuch vom Schneemann am Samstag  

von 15-17 Uhr
• �Der Weihnachtsmann schaut am Sonntag 

ab 16 :30 Uhr für zwei Stunden vorbei
 
www.advents-leuchten.de
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Zu einem zukunftssicheren Arbeitsplatz gehört eine schnelle 
und störungsfreie Internetverbindung. Mit ihren Glasfasertari-
fen bieten die Stadtwerke Rotenburg auch Unternehmen 
Highspeed-Internet mit Geschwindigkeiten von bis zu 
1.000 Mbit/s. Die Unternehmen im Gewerbegebiet Hohenesch 
profitieren seit diesem Jahr von der modernen Glasfasertech-
nologie der Stadtwerke. Nachdem der lokale Energieversorger 
das Breitbandnetz dort erfolgreich erschlossen hat, ist es ab 
sofort in Betrieb. Als einer der ersten Kunden freute sich Firma 
JUWEL Aquarium AG & Co. KG über den Glasfaseranschluss.

Weitere Gewerbegebiete folgen
„Mit dem Ausbau des Gewerbegebiets Hohenesch leisten 
wir einen bedeutenden Beitrag zur Stärkung der regiona-
len Wirtschaft“, sagt Fabian Gerardu, Leitung Markt der 
Stadtwerke Rotenburg. Weitere Gewerbegebiete sind für 
2025 bereits in Planung. Das Gewerbegebiet am Jeers
dorfer Weg soll noch im kommenden Jahr in Betrieb 
genommen werden.
Zukünftige Gewerbekunden profitieren schon jetzt von 
einem attraktiven Angebot mit kostenlosen Haus- 

anschlüssen, das den Einstieg in die neue digitale Welt 
erleichtert. Zudem können die Unternehmen aus flexiblen 
Tarifen im Baukastensystem wählen, die individuell auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnitten werden.

Auch für Privatkunden attraktiv 
Im Frühjahr 2025 gehen außerdem die Ausbaugebiete 
Waffensen und Unterstedt ans Netz. Privatkunden, die jetzt 
einen Glasfaser-Vertrag mit den Stadtwerken Rotenburg 
abschließen, sparen nicht nur Hausanschlusskosten in 
Höhe von 800 Euro, sondern bezahlen auch die ersten 
sechs Monate nur 19,90 Euro für blitzschnelles Internet. 
Interessierte können ihren Vertrag online oder im Kunden-
center abschließen.

MIT HIGHSPEED 
DURCHS GEWERBEGEBIET
Blitzschnelles Internet für Unternehmen: Die Stadtwerke 
Rotenburg bauen das Glasfasernetz weiter aus – 
und stärken die Wirtschaft vor Ort.

GLASFASER

MEHR INFOS UNTER 
www.stadtwerke-rotenburg.de/glasfaser 

Begrüßung der 
ersten Kunden 

im Gewerbege-
biet: Sonja  

Tennigkeit und 
Kim Wietzke  

vom Glasfaser-
Team mit Ulrich 

Weber und 
Henning Weier 

von Juwel 
Aquarium sowie 
Fabian Gerardu 
von den Stadt-

werken (v.  l. n. r.)
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Rätseln &  
gewinnen

Das Lösungswort der Ausgabe 2/2024 
lautete Kompliment.

Das Lösungswort lautet:
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Zimtstange

Der Grill-Toaster mit 800 Watt Leistung ist 
ideal für fettfreies und gesundes Grillen 
geeignet. Mit seiner Antihaftbeschich-

tung ermöglicht er die Zubereitung von Steaks, 
Sandwiches und Paninis ohne zusätzliches Öl. 
Der Toaster verfügt über eine praktische Fett-
auffangschale. Dank seines schlanken Designs 
in Edelstahl und Kunststoff lässt er sich platz-
sparend verstauen. Als Indoor-Grill bietet er 
zudem ganzjährigen Grillgenuss. Praktisch: 
Die beidseitige Grillplatte sorgt für gleichmä-
ßige Bräunung ohne Wenden.

Bitte schreiben Sie das 
Lösungswort des Kreuz-wort
rätsels auf eine Postkarte und 
senden Sie es an:
Stadtwerke Rotenburg (Wümme)
Stichwort: Rätsel 3/2024
Mittelweg 19
27356 Rotenburg (Wümme)

Oder schicken Sie uns eine 
E-Mail an:
raetsel@stadtwerke-rotenburg.de

Einsendeschluss: 
16. Januar 2025

Mitmachen und 
gewinnen: 

Mit dem Kontakt-
grill von Severin 
bequem Fleisch, 

Gemüse und Sand- 
wiches grillen.Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teil-

nehmen. Die Teilnahme über automatisierte Mas-
senteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. 
Alle personenbezogenen Daten werden 
ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels er-
fasst und verwendet und nach Ablauf der Verlo-
sung gelöscht. 


